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schwer zugänglich TSst 1N€ zweıte Le- Geschichte
SUNS führt vollem Verständnis führt
Lewis den Leser e1inNn das Wesen des Bö- Meinecke, Friedrich: Aphorismen und
SCI1 (Die Ichsucht), verschlungenen Skızzen ZU Geschichte. erweıterte
Wege Menschenherzen, 1äu- Auflage. (150 Stuttgart, oeh-

Jer Ö,schungsversuche durch die Maske des (S4=
ten un dıe Lehre Christı: WerSC1HH Treffende und tıefsınnıge Gedanken
Leben verliert, WITFT') SEW1INNEN. Wesen und Sınn der Geschichte sınd 1ı den

Becher etzten Jahrzehnten viel gemacht. worden.
Diejenigen Meineckes nehmen darunter

Scheler; Mar Vom Umsturz der Werte ersten-Rang 61  - Sıe SIN für den Hı-
Abhandlungen und Auf{fsätze. (450 storıker und Geschichtsphilosophen gleichAuflage, Bern 1955, Francke Verlag. bedeutsam un ordern jeden, dem Ge-
Leinen DM schichte _ 6C1M bewußtes Anlıegen1st, auf,

Dıe Aufsätze dieses Bandes, des drıtten S1C. damit qauselinanderzusetzen
der Reıihe der Scheler-Ausgabe, — Aus der Fülle der Aphorismen un Skız-
schıenen 10888! ersten Mal untier dem VÄR  - möchten WITLr EIN1£E€ Hauptpunkte her-
Untertitel Jahre 1915 Es War 1Iso die ausgreıfen, VO denen aUus, WIEC u15 scheıint
eıt des ‚.‚.Formalısmus der Eithiık®® und uch C1MN Lichtauf Meineckes Stellung ZU

diıeses Werk ErLANETIL 5 ] C uch Den An- Historismus tällt. Es S1iN. dies Aus-
1a1 gaben olt Zeitprobleme ber Scheler einandersetzungen. miıt den Geschichtsprin-

Z1P1CN Rankes. Diese sınd unbeschadet nüch-geht 1MLI1NeEer aınter das Soziale un Kultu-
relle aıf dıe eigentlichen Gründe un letz- terner empirischer Forscherarbeit rel1g1Öös
ten Geisteshaltungen zurück Vıele Gedan- bestimmt. Außer der zeıtlosen Gegenwär-
ken wWaren damals NEU, sınd ber unfier- tigkeit aller iırdıschen Ereignisse VOTLT dem
dessen fast selbstverständlich geworden Auge Gottes, gibt weıtere Stufen
Hıer WIC uch SonNns IST der Vf Umgang der Geschichtsschau. Von der Sıcht auft
mıt den Tatsachen zuweılen sehr selbst- Geschichte, die VO  — Gottes Ihron ausgeht,

sieht der Historiker: ab Die zwelılLe Stufeherrlich uch i1st dıe Geschichte eLIwas —
ders verlaufen, als den Artıkeln über kann schon selbst einnehmen: es 1st dıe
den Bourgeo1s vorausgesagt wurde Zu- gläubıige Ahnung und Annahme, dalß jede
nächst vollzog sıch durch den Marxısmus Epoche unmıiıttelbar ott stehe. Jedes
her C1MN Einbruch des Westens ı den Ost- Zeıtalter und jede Generation hat VOL ott

die gleichen Grund-Rechte und erhält dasliıchen Geist. ber auf die Dauer dürfte Urteıil nach dem, Wa  N S16 VOT (zottes AugenScheler recht behalten und der Osten S1C.
tut der nıcht LuL. Sıe wird ı S1C. bewer-aut EISCHNC Geistigkeit besinnen VWie

den firüheren Bänden hat dıe Heraus- tei und nıcht als Glied Ner Entwicklung.
Es ist dies dıe vertikale Sinngebung dergeberın Marıa Scheler uch dıesem 00 Geschichte.ausführliches Sach- und Personenregıister Dre dritte der unferstie Stufe der Ge-hinzugefügt iBrunner schichtsschau richtet S1C. auf dıe 1iNNeTre

Jung, Versuch Darstellung Ursächlichkeit un Notwendigkeıt der hı-

der
storıschen Aufeinänderfolge. Es gehtsychoanalytischen Theorie

Zürich 1955 Rascher. ‚„die Mär der Weltgeschichte‘‘, dıe Ranke
(19  I 5.) uf]! streng empirisch qutfhellen wollte. ber
Brosch: kann nıcht umhiın unfier AblehnungDas Werk hat VOLr allem geschichtlichen seichten Fortschrittsglaubens auch diese

Wert Kıs LSE Z ersten Mal Jahre 19192 dritte Stufe letztlich 1115 Religıöse hıneimm
erschienen und bedeutete Wendepunkt vollenden, - und damıt der vertikalen

der Entwicklung der mödernen Psycholo- horizontale Sınndeutung der Ge-
S1C,. nahm dariın die Psychoanalyse Freuds schichte beizufügen.

Mißverständnisse unı Vorurteile 1er DU Meinecke ZU  — Kritik
Schutz und betonte daß der Forschung SV Er lehnt diese Geschichtsphilosophıe ZW.
1NEUC Bereiche des Seelenlebens erschlossen -theologie als dogmatisch christlich aD
worden SC V, Zugleich ber sagte S1IC. VO!  — und hbaut 111C CISEINC auft die oft anmutet
Freuds Deutung der Tatsachen 10s Kr WIC C1IiNtC Überiragung der Jaspersschen Re-
Tefuite ab, überall das Sexuelle alg die ligionsphilosophıe aut das Gebiet der (52e=
treibende Kraft ZU sehen, und gab dem Aus- schichte (119—129): Vom Glauben 71

druck Libido 1116 NEUC, 16 umfassendere Zweiftfel un wıeder zurück VO Zweiıfel
ZU Glauben. DIie Dialektik ı er Jaspers-

noch undiftfterenzierte seelische Kraflt,; die
Bedeutung: für ihn bezeichnet das Wort die

schen Transzendenzerkenntnis wiederholt
allem psychischen Geschehen wirksam Ist. S1C beı M.:» 11 Ja, das ı Nein umschlägt,
Damıit Wa der Weg ‚gqmesgenere C111 Nein, das wıeder u Ja drängt un
Krklärung vieler psychischer Erkrankungen stetitem schwankendem Wechselspiel.
erölinet. Brunner Weder Pantheismus noch Theısmus genuü-
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‚ Besprechungen 7

gen Gott ist. der Zanz Unbekannte. Das
such
der Völkerkunde gründender intuıllıverVer-

Höchste, wWwW3as dem Historiker nach den I1 meta-historischen Deutungfurchtbaren Erschütterungen der jüngsten Wenn INa Madarılaga Lıiıberalen
Vergangenheit noch möglich ıst, ıst e1Nn nennt, gilt das nıcht schlechthin; hat
VO  } Zweifeln umwiıtterter Glaube das vıel Konservatıves S1C.
HgE1L0v 1 der Welt Das Wesen des Kuropäers erscheint ıhm

Wenn uch die Tragödieder Menschheits- Dreitakt-Rhythmus, der VO. (5@1=
geschichte‘1U noch zwielichtige Ahnungen stıgen CEHSCICH Sinne aut das sozlale und
VO  - horizontalen Geschichtssinn - politische Leben un S! die WissenschaftJäßt, bleibt doch der . Irost, daß jede
Epoche S1C. Sınn insofern übertragen gekünstelt wıirkt Kein olk
hbestimmte VWerte ıh sichthbar werden uch die Spanler nıcht wıird S1C. Por-

irat Madarılagas erschöpfend dargestehtNun erhebt sich die Schwierigkeit Wenn finden, un doch Inas S1IC. jeder zutieistsıch der persönliche Gott ı die dialektische betroffen fühlen. Was das onterftfe1ı desAhnung des ELOV auflöst, werden dann die
Werte, denen 1116 Epoche Deutschen angeht, können WILr manches hbe-

herzigen, unter anderem freıliıch uch das,un beurteilt und ı ıhrem Sinngehalt g..
sıch nıcht uch auflösen? daß sowohl bel uUuNseren ausländischenSCHh wird, Kritikern als uch uUNseren Lobrednern 6111Bleibt 1116 absolute Wertwelt hne abso- fast unausrottbarer Übelstand 151 daslute Gottheit? nd .ı der Tat, scheint be1i

uch der Kosmaos der VWerte nıcht unbe- deutsche W esen weıtgehend 8801 preußisch-
dingt JeNSseELTS der eıt un ıhrer Ver- deutschen 1yp, 1Iso dem Iyp; der TStT VO  —

gestern stamm({, abzulesen. Es wird ı1LININECLwandlung lıegen Dadurch ber wıird
dann jede, auch dıe vertikale Geschichts- schwer SECHN, sıe davon überzeugen, daflß
deutung iragwürdiıg. Nun 1ST keın Meta- WIL ausend Jahre alter sind als dieser 1yp
physıker, un WEnnn iıch hen VO  - Ge- Das’genannte Mıliverständnis führt dann
dankenverwandtschaft mıt Jaspers sprach dazu, daflß ach Madarlaga W agner als

echte deutsche Art gelten hat, während(das HeLOV könnte uch 111C Erfindung He1i-
Mozart keine deutsche Seele besitzt, weıldeggers se1n), braucht damit noch keine

ıhım keine Schwüle und keine Schwär-gedanklıche Abhängigkeıt ausgesprochen
werden erkennt theoretisch da{iß der g1ibt. Aus dem gleichen Grunde mMu
ott Rankes ELn allzu vermenschlichter dann Madariaga den europäischen Univer-

salismus, der Mıttelalter das gesamteott WAar, tıet eingelassen das Rah-
deutsche Geistesleben überformt hatte undenwerk irdischer Geschichte Deswegen

appelliert untier dem Zeugn1s der ata- geminderter KForm bıs AB  — französischen
strophe, dıe den allzu bürgerlichen ott Revolutıon, 1a, b1s 1866 nachwirkte, aut
der Staaten und Schlachten ı den Abgrund den schmalen Streıten den Rhein VEr -

hat, all den Deus incognitus. ber WECISECNH, der dann einfach AQUS Deutschland
\ausgeklammert WITd. Klenk6I gleıitet dabeı AUS un gerä Adıe Nähe

Hıstorı1smus, den einerseits über-
wınden möchte, anderseıts ber notgedrun- Mönnich Horst Das and hne Träume
SCcH 1IHNIMMeELr wıeder teilt. Reise durch dıe deutsche Wirklichkeit

Klenk S.J. Auflage. (290 5.) Braunschweig 1956,
Georg W estermann Verlag. Ln

De Madarıaga, Salvador: Porträt Euro- Es ist gul, den Bewohnern des Wirtschafts-
pas Auflage. (230 S.) Stuttgart 1953, Wunderlandes wieder
Deutsche Verlags Anstalt. Ö, biıittlichen Spiegel vorzuhalten. Friedrich

Die Bewohneruns Erdteils rufen nach Sıeburg hat mıiıt SsSC1INEIN Buche 55  1€ ust
Europa und handeln melst dagegen. Nun Untergang gelan, un 1U  - tut Horst

Mönnich untfier anderen Rücksichthält ihnen Salvador de Madarıaga
da{fiß WITLESpiegel VOr, köstlichen Spiegel, der Beıde kommen darın übereın,

Spiel buntfarbiger Bılder un Gedan- Nachkriegsdeutschen 11 MNSCIC wirkliche
ken, ZuU eıl grotesken Übertreibungen Lage verdecken. Wır verkleben ulnls mıt
und Wılzıgen Kınseitigkeiten tiefe und ernstie Plakaten und. Bildern die Wiırklichkeıit.
Wahrheiten vorhält Kuropa als Verwandt- Neın, WIL traumen nıcht mehr, WITLr haben
schaft un N1NeTeEer Widerspruch ' 116 keıine eıt dazu; denn WITL INUSSEIN wıeder
Famıilie voll VO  . Gegensätzen, die bald aufbauen. ber sın C nicht vielleicht U  _

höheren Symphonie zusammenklin- Fassaden, die WILr hbauen? Ist nıcht alles
SCN, bald ı Krach und Zwietracht E1n halb WIeC 16 dünne Haut untfer der noch alles
tragisches, halb komisches Schauspiel DIe- im Chaos liegt noch unverarbeıtet, geıstı

Zweılıten das ist die farbige Oberfläche des un seelisch noch nıcht bewältigt:
Buches. Es ist Iso keine wissenschaftliche W eltkriege, ‚WeIl Umstürze, Zusam-
Arbeit Sınne systematischen Ge- menbrüche, die Bomben, die‘Brände, der
schichts- und Wesensanalyse uUuNseTes Erd- Hunger und diıe Kälte‘*? Es WIFT': noch C111=
teıls und sEeiNeEeEr Völker, un doch 00 auftf mal ans Licht drängen un uns schaffen

machen, „ WECLNN WIT wenigsten darantiıeftem historischen Wissen und vergleichen-
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